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Intelligenz
für die Oberamts.

Nagold , Freudenstadt,

Nro. 98.
Dienstag,

Älatt
Bezirke

Horb und Herrenberg.
1840 .

L. December.

Mit Allerhöchster Genehmig » « ,.
Verleger und verantwortlicher RedakteurF. W . Bischer.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . sEinsteher betreffend.) DieOrtsVorstcher erhalten den Auftrag, denjeni¬gen Ercapitulanten, welche im Jahr 1840ihren Abschied erhalten haben, sogleich  zueröffnen, daß wenrk sie bis zur nächsten Re-

krutenAushebung cinzustehen Lust hätten, sichspätestens bis  25 . d. Mts.mit obrigkeitlichen oberamtlich beglaubigtenPrädikatszeugnissen, Taufschein und ihren
Abschieden versehen, Behufs der ärztlichenVisitation bei ihren Regimentern um so ge¬wisser cinzufindcn haben, als nach Ablaufdieses Termins die EinstehcrListen geschlossenwerden.

Den 5. Decbr. 1840.
K. Oberamt,

Actuar Keller , St .V.
Nagold.  sVevölkerungslisten betreffend.)Da seit der letzten Aufnahme der ortsanwc-sendcn Bevölkerung zum Zwecke der Verthci-lung der VereinsZollRcvenücndrei Jahre

verflossen sind, so ist nach de» bestehenden
Vorschriften auf den 15. Decemberd. I . eineneue Zählung vorzunchmcn.

Die Gemeindevorsteher werden deshalbangewiesen, mit Bcihülfc der OrtSgeistlicbcnzur rechtzeitigen  Vornahme der Zahlung,nach Anleitung der MinistcrialVerfugung vom20. August 1834 (Reg.Bl. S . Einschrei¬ten, und um so gewisser die möglichste Sorg¬falt und Genauigkeit anzuwcnden, als beiden

letzten Zählungen durch gänzliches Uebergehen
ortsanwcscnder Personen mehrfache Verstoßezum Nachtheil der württembergischcn Zoll-Verwaltung vorgekommen seyn sollen.Der Einsendung dieser in tabellarischerForm zu fertigenden Listen sieht man sofortlängstens bis zum 15. Januar 1841 entgegen.Den 5. December 1840.

K. Oberamt,
Actuar Keller , St .V.

Oberamt Freudenstadt.
Fre lldenstadt.  Die OrtsVorsteher desBezirks werden beauftragt, die gleichen No¬tizen in Betreff der Einführung der Wiesen-bcwässerung, wie sie durch den Erlaß desObcramts Nagold vom 2. d. M. in Nr . 97dieses Blatts, verlangt werden, binnen8 Ta¬gen an den
Herrn ObcramtspflegerStahl , Mitglieddes landwirthschaftlichen Vereines

einzuscnden.
Den 5. December 1840.

K. Oberamt,
Fleischhauer.

Freudenstadt.  Die Berichtigung der
Rckrutirungslisten und die vorläufige Prüfungder Bcfreiungsgründe wird am

Montag den 14. - . Mts.
vorgenommen werden.

" Hierbei haben Morgens 8 Uhr auf demRathhaus dahier diejenigen Militärpflichtigenzu erscheinen, welche Befreiungsgründe geltendmachen zu können glauben, auch haben siesich mit den Urkunden zu versehen, welchedurch die Art. 27—30 des RekrutirungsG»»
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sehcs und durch die Instruktion hiezu §. 45,
86  bis 92 vorgcschrieben sind.

In diesen Urkunden ist immer zu bemer¬
ken, ob der Militärpflichtige ein ehelicher oder
unehelicher Sohn seye.

Sodann findet am
Samstag den 2 . Januar k. I.

die Looszichung , sowie die Fällung des Er¬
kenntnisses über BefreiungsAnsprüche statt,
wobei sämmtliche RekrutirungsPflichtige ohne
Ausnahme , so wie alle Ortsvorsteher

Morgens 8 Uhr
auf dem hiesigen Rathhaus sich einzufinden
haben.

Den 5 . Decbr . 1840.
K . Oberar .it,

Fleischhauer.

Oberamt Horb.
Horb . sAmtsVersammlung .jj Am Sam¬

stag den 12 . dieß wird eine AmtsVersamm-
lung dahier abgehaltcn werden und dabei ins¬
besondere zur Verhandlung kommen:
1) Ein Antrag zu käuflicher Uebernahme des

der Amtskörperschaft gehörigen Oberamts-
GerichtsGebäudes hier von der Staats-
Verwaltung.

2) Die Unterstützung der Gemeinde Lützenhardt
zu Erbauung eines Schulhauses.

3 ) Publikation der Amts - Pfleg - Rechnung
, p. l8 ^ g.

4) Wahl deS Rekrutirungsraths für die
nächste Aushebung.

5 ) Wahl eines OberamtsSteuerschätzers für
die Revision des GebäudeCatastcrs und
die Vereinigung der Sigmaringcnschcn
SteucrVerhaltnisse.

6 ) Ausstellung eines ObcramtsMühlschauers.
Bei dieser Versammlung haben

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhause von folgenden Gemeinden
Deputirte zu erscheinen.

Horb 3.
Altheim . 1.
Baisingen 2 .
Bildechingen . 1.
Börstingen 1.
Eutingen 2 .
Felldorf 1.
Grünmettstetten 1.
Gündriugen 1.
Hochdorf 1.
Isenburg 1.
Lüzenhardt 1.

Mühringen 1.
Reringen 1.
Rohrdorf 1.
Salzstetten 1.
Sulzau 1.
Vollmaringen . 1.
Wachendorf . 1.
Weitingcn 2 . und
Ahldorf 1.

und werden die Ortsvorsteher der hier nicht
genannten Gemeinden zur Berathung hiebei
eingeladen.

Den 4 . December 1840.
K . Oberamt,
Lauth , A.V.

Horb . sVerbot der Anwendung deS vor¬
mals vorder-österreichischen Malter -Maßes .sj
Es ist höheren Orts zur Kenntnist gekommen,
daß in dem hiesigen Oberamtsbezirk bei dem
FruchtVerkaus der Bauern von der Bühne
sich immer noch des vormals vorder-österrei¬
chischen Maltcrmaßcs bedient werde und cs
erhalten deshalb die Schulthcißenamtcr hiemit
den Auftrag , sogleich ihren Amtsaugchörigcn
das Verbot des Gebrauchs dieses Maßes in
öffentlichen wie in PrivatVcrkehren aufs Neue
einzuschärfen , dessen Einhaltung zu überwa¬
chen und gegen diejenigen , welche darwider
handeln , aus gehörige Weise Behuf ihrer Be¬
strafung einzuschreiten.

Den 1. Decbr . 1840.
K , Oberamt,
Lauth , A.V.

K . Forstamt Sulz.
Sulz . sHolzVerkouf . s Ans den

zumRevierThumlingen gehörige » Staats»
Waldungen Lengenhardt und Sattelacker
werden am

Donnerstag den 17 . December 1840
folgende Quantitäten dürren Holzes im
öffentlichen Aufstreich verkauft , und zwar:

398 Stück tannen Langholz,
12 — tannene Sägklötze,
16 Klafter — Schcuttcr,
10 *4 — — Prügel , und

1363 Stück — Welten.
Die Zusammenkunft ist

Morgens 9 Uhr
im Löwen in Cresbach , der Verkauf selbst

aber wird , wenn es die Witterung zu-
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läßt, in den betreffenden Schlägen vor-
genommen.

Die Ortsvorsteber deü Bezirks haben
Vorstehendes ihren GemeindeAngehörigen
bekannt zu machen.

Den i . Decbr. 1840 . »
K. Forstamt.

Kameralamt Dornstctten.
Dornstetten. (Verkauf der Bcsol-

dungsfrüchte durch die kameralamtlichen
KastenKnechte.j Den kameralamtlichen
KastenKnechlen ist , nach ihrer Dienst-
Instruktion bei Strafe verboten, Auf¬
träge von Besoldeten zum Verkaufe der
ihnen entbehrlichen Früchte anzunehmen.
Da dessen ungeachtet in neuerer Zeit
Fälle der Art vorgekowmen sind, so wer¬
den die resp. Herrn Besoldeten des hie¬
sigen KameralAmtsbezirks in Folge hö¬
herer Weisung ersucht, der möglicher
Weise daraus entstehenden nachtheiligcn
Folgen wegen die KastenKnechte mit der¬
gleichen Aufträgen verschonen zu wollen.

Den 2. Decbr. 1840.
KumeralVerwalter,

Mayer.

Friedrichsthal.  Bis
Donnerstag den 17 . d. Mts.

Morgens it . Uhr
wird für die hiesigen K Werke die Lie¬
ferung des Bedürfnisses an Fettwoaren
pro Kalenderjahr 1841 und zwar:
von ungefähr 8— 10 Ctr . reinem nicht

übel riechendem
BrennOel und

„ „ 10 — 15  Ctr . Schweinefett
in dem Amtszimmer der Unterzeichneten
Stelle in Abstrejch gebracht, und werden
die Lustbezeugende dazu hiemit eingeladen.

Den Z. December 1.840.
K HüttenVerwaltnng.

8^ Sulz  a/N . (Verkauf des Waaren-
Lagers und einiger HausGeräthschaften

aus der ConcursMasse des Kaufmann»
und Canditors Wilhelm Mayer .j Nach
oberamtsgerichtlicher Anordnung ist an¬
der ConcursMasse des Kaufmanns und
Canditors Wilhelm Mayer das vorhan¬
dene Waarenlager und einiges Hausge-
räthe zum öffentlichen Verkauf ausgesetzt.

Die Verkaufsgegenstände werden da¬
her am

Montag und Dienstag den 14 . und
15 . d. Mts.

je von
Morgens 8 Uhr

an gegen baare Bezahlung -uL ver¬
kauft werden, und zwar das Waarenla¬
ger — wo möglich in größeren Parthien
und Quantitäten ; dasselbe besteht haupt¬
sächlich in SpezereiArtikeln und Candi-
toreiWaaren , worunter ziemliche Vorräthe
von Citronat , Feigen, Erbselen und Him¬
beersaft, verschiedenen Sorten von Liquer,
Nauchtaback, worunter viele Cigarren,
sodann einigen Kinderspielwaaren , auch
LadenUtensilien.

Den Z. Decbr. 1840.
K. Gerichtsnotariat^

Hey d.

Horb. (Auktion .j Aus der Ver-
lassenschaft des verstorbene» OberamtmannS
Dil len ins von hier wird folgende Fahr¬
niß zum Verkauf ausgesetzt:

am Donnerstag den 10 Decbr.
Gold und Silber , darunter Uhren, Ringe,
Eßlöffel, Kaffeelöffel, Vorlegldffel, MannS-
kleider, worunter eine StaatsUniform
und neuer Mantel , sodann 1 Doppel-
Gewehr mit Büchsenlauf , Hirschfänger
und JagdGerälhschaften , Bettgewand
und Leinwand;

am Freitag den 11. December
Küchengeschirr, 1 Sparheerd mit aller
Zugehör, Schreknwerk, darunter mehrere
Tische, Kästen, Armoir , Peilerkommode,
Sopha, Sessel, mehrere große Spiegel,



allerlei Hausrach , Chaisen und Reltge-
fchtrr , darunter L neuer Schlitten , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Den Zo . Nvvbr . 1840.
K . Gerichtsnotarlat,

R u 0 f f.

Nagold.  sGläubigerAufruf . j Um
den LiegenschaftSKaufschilllng der Anna
Barbara geb . Eberle — Wittwe des
weiland Jakob Friedrich Beutler , gewe-
senen Zeugmachers allhier , mit Sicherheit
verweisen zu können , werden alle dieje¬
nigen , welche eine Forderung an dieselbe
zu machen haben , andurch aufgefordert,
solche innerhalb 8 Tagen , von heute an
gerechnet , bei dem aufgestellten Cassier,
Stadtrach Schmid dahier , schriftlich zu
liqurdiren.

Unbekannt bleibende , oder nach dem
Termin geltend gemachte — Forderungen
müssen bei der Verweisung unberücksich¬
tigt bleiben , und haben die betreffen¬
den Gläubiger den ihnen dadurch etwa
zugehenden Nachtheil alsdann sich selbst
zuzuschreiben.

Den 5 . Decbr . 1840.
Stadtrach.

Deckenpfronn,  Oberamts Calw.
sSchafwaideVerlei-

zeit bis Lichtmeß 1841 wieder zu Ende
geht , so wird solche am

Montag den 14 . December d. I.
Vormittags 10 Uhr

wiederum auf 3  Jahre zur Verleihung
gebracht werden , wobei bemerkt wird , daß
im Vorsommer Zoo , und UN Nachsom¬
mer ZOO Stücke ernährt werden können.
Auswärtige Pachtliebhaber wollen sich
mit obrigkeitlich beglaubigten Vermögens-
Zeugnissen versehen , auf die gedachte

Zeit ouf dem Rachhause dahier ein-
finden.

Den 27 . Novbr . 1840.
Gemeinderath,
Aus Auftrag,

Rathsschreiber Mammel.

Vollmarin gen,  Oberamts Horb.
sFruchtVerkauf . j

Am Mittwoch den i b . Decbr . d. I.
Morgens 9 Uhr

werden auf dem Rathhause zu Vollma-
ringen

circa 1t Scheffel Gersten,
„ 29 Scheffel Haber und
„ 50 Scheffel Linket

im öffentlichen Aufstreich gegen sogleich
baare Bezahlung an den Meistbietenden
verkauft werden , wozu jeder Kaufslieb«
Haber eingeladen wird.

Den Z. Decbr . 1840.
Schultheiß Wollensak.

Meiringen,  Oberamts Horb.
sStrohVerkauf . j Von der Unterzeich¬
neten Verwaltung werden

am Mittwoch den 16 . d. M.
Mittags 1.2 Uhr.

ZOO Stück Zehentstroh gegen baare Be¬

zahlung zu Weitingen versteigert , wozu
die Liebhaber bicmit eingeladen werden.

Den Z. Decbr . »840.
Fürst !. Fürstenbergische

GefällVerwaltung Horb.

Außeramtliche Gegenstände.
Oberschwa n d orf,  Oberamts Na¬

gold . sWirtbschafts - und
Bierbrauereiverkauf , j Der
Unterzeichnete wird einen
Versuch anstelle -,,  seine

Wirthschaft zum Schwane » mit einge¬
richteter Bierbrauerei im Wege des öf¬
fentlichen Aufstreichs aus freier Hand
an den Meistbietenden zu verkaufen.



Das Haus steht an derVijlnalstraße
nach Nagolv , ist zweistöckig und enthält
im ersten Stockwerk 2 Stallungen , einen
Diehstall und einen Gaststall , wie auch
die eingerichtete Brauerei nebst Brannt¬
weinbrennerei , worin » ein laufender Bron¬
nen ist . Im 2ten Stock istdieWirlhs»
stube nebst Stubenkammer , sodann eine
weitere heitzbare Stube und 2 Kammern,
Küche , Oehrn , und BäckereiEinrichtung,
unter dem Dach 2 Kammern und Frucht-
bdden.

Hinter dem Haus ist ein großer
Holzschopf , worinn leicht eine Wohnung
eingerichtet werden könnte , zunächst ein
Wurzgarten.

Unter dem Haus und dem Holzschopf
sind 2 gute Keller zu ungefähr 100
Eimern.

Die WirthschaftSgeräthschaften wer¬
den mit in den Kauf gegeben , je nach¬
dem sich Liebhaber zeigen.

Das ganze Wesen ist vortheilhaft
gelegen und kann täglich besichtiget und
ein vorläufiger Kauf mit ihm abgeschlos¬
sen werden . Zur Verkaufsverhandlung
aber ist

Donnerstag der 8 . Januar 184t
festgesetzt , an welchem Tage sich die Lieb¬
haber bei ihm

Mittags 1 Uhr
einst den wollen , wo vor Beginn der
Verhandlung alle weitern Bedingungen
verlesen werden.

Die Herren OctSvorst her werden
gehv ' samst gebeten , dieß gefälligst publl-
ciren lassen zu wollen.

Den 5 . Decbr . 1840.
Schwanenwirth Krauß.

Dietersweiler,  Oberamts Freu¬
denstadt . sWarnung . j Da mein äl¬
tester Sohn Christian Schlceh von hier,
fortfährt , Schulden zu contrahiren , so
wird anmit Jedermann verwarnt , dem¬
selben ohne mein Vorwissen und Zustim¬

mung etwas anzuborgen , indem durchaus
für denselben von mir keine Zahlung
mehr geleistet wird , und jeder sich die
Nachtheile selbst zuzuschreiben hat , wenn
er fernerhin demselben etwas anborgt
oder anvertraut.

Löbliche Ortsvorstände bitte ich ge-
horsamst , diese Warnung ihren Amts-
Untergebenen gefälligst mittheilen lassen
zu wollen.

Den 22 . Novbr . » 840.
Joh . Georg Schleeh,

res. Schultheiß.

Oberthalhelm,  Oberamts Nagold.
sGeld auözuleihen . j Der Unter¬
zeichnete hat aus seiner Maria
Schlotter 'schen Pflegschaft 800 fl.

gegen gesetzliche Versicherung und 5 Pro¬
cent Verzinsung auSzulelhen.

Den 5 . Decbr . 1840.
Pfleger , Matthias Ade.

Dorf Altenstakg.  sGeld auszu,
leihen . j Der Unterzeichnete leiht gegen ge¬
setzliche Versicherung 50  fl . Pfleggeld aus.

Den 5 . December 1840.
Andreas Hartmann.

Nagold.  Eine buchene Backmulde
nebst Würkbank und Gestell wird billigst
verkauft , von wem?  sagt die Redaktion.

Den 5 . Decbr . 1840.

Nagold.  Einige Hundert Cent-
ner gutes Heu kauft

F . W . Bischer.

Hochdorf,  Oberamts Horb . sGeld
anSzuleihen . j Bei dem Unterzeichneten
liegen gegen gesetzliche Versicherung und
5 Prorent Verzinsung 250  fl . Pfleg-
schaftSgeld in 1 oder 2 Posten zum Aus¬
leihen parat.

Den 5 . December 1840.
Pfleger,

Steinhauer Seeger.
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Nagold.  Die Unterzeichnete hat
sich in Stuttgart im Kleidermachen für
Frauenzimmer so pcrfektionirt , daß sie
im Stande ist , jedem Wunsch zu ent¬
sprechen, sie erlaubt sich daher , dem ver¬
ehelichen Publikum unter der Zusicherung
prompter und billiger Bedienung sich
bestens zu empfehlen.

Den 25 . Novbr . 1840.
Die Tochter des Gerichtsdiener ?,

Nanette Reyer.

Nagold.  sGeld auszuleihen . j Bei
dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 100 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen

parat.
Den 25 . Novbr . 1840.

Jvh . Rähle,
Tuchmachermeister.

Warth,  Oberamts Nagold . fGeld
auszuleihen . j Bei dem Unterzeich¬
neten liegen ans der Martin
Wantsch 'schen Pflegschaft gegen

gesetzliche Versicherung ZO fl . zum Aus¬
leihen parat.

Den 28 . Novbr . 1840.
Pfleger

Peter Kal mb ach,
Geweinderath.

Wildberg.  sGeld auszuleiben . j
Unterzeichneter hat einige Hundert Gul¬
den Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche
Versicherung und 5 Procent Verzinsung
auszuleihen . Liebhaber können sich mel¬
den bei

Lammwirth Köhler.
Den 25 . Novbr . 1840.

Oberschwandorf,  Oberamts Na»
gold . sGeld auSzuleihen . j Der Unter¬
zeichnete leiht gegen gesetzliche Versiche¬
rung 160 fl . Pflegschaftggeld aus.

Den 28 . Novbr . 1840.
Christian Morhardt.

Wildberg.  sG -ld auszuleihen . )
Der Unterzeichnete hat aus seiner Renz '»
schen Pflegschaft tOo fl . gegen gesetzliche
Versicherung und 5 Procent Verzinsung
auszuleihen.

Den 27 . Novbr . 1840.
Pfleger

Stadtrath Haarer.

Nagold . Da vor Ablauf dieses Mo-
_ _ nats von mir die Gelder für die

und JutcUigeuz -Blat-
tcr , aufs Jahr 1841 eingesammelt

werden müssen , so werden die löblichen Schult-
hcißcuämtcr ersucht, die Gemeinde -- und Stifts-
pflcger hierauf aufmerksam zu machen , daß
sic sowohl den Betrag für die schultheißenamt-
liche wie auch für die pfarramcliche Blätter
bald möglichst au mich gelangen lassen.

Der jährliche Betrag des Regierungs-
Blattes sammt RechtsErkenutuifsen ist sammt
1 fl. Spcditionsgebuhr 5 fl.

Der des Jutc .Iigenz Blattes samt 15 kr.
Speditionsgcb ihr 2 fl. 15 kr.

Den 5 . Dcccmbcr 1840.
Joh . Fr . Eberhard,

Buchbindermeister.

Wöchentliche Fcuchtpreiße.
In Nagold,
den 5- Dcccmbcr ,640-

Dinkel »euer t Schfl. Zfl. >3kr. 5ü. ykr. 4fl- gokr.
Verkauft wurden . . 8s Schfl . c> Sri.

Haber i — 3st 56kr. 34 30kr. 3fl 24 kl.
Verkauft wurden . . 22  Schfl . 0 Sri.

Mühlfruchl 1 — 7fl. >2kr. —fl.—kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden . 3 Schfl . 0 Sri.

Waijen t — sfl- Zükr.—fl.—kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden . . r Schfl . 0 Sri.

Linsen t Sri . tfl . gkr. —fl.—kr. —fl.—kr.
Verkauft wurde» . . 0 Schfl . i Sri.

Fleisch - Preise.
Ochsenflcischt Pfund . . . 7 kr.
Rindfleisch — . . . . 6 kr.
Hammelfleisch— . . . . . 5 kr.
Kalbfleisch — . . . . 6 kr.
Schweinefleisch — unabgezogcnes . . 9 kr.

Vto. — abgezogenes . 8 kr.
Brod - Tare.

Kernenbrod 8 Pfund. . . 26 kr,
t Krcuzerweck schwer . 8 '/u Loch.



Die Spekulanten.
Launige Erzählung von Ferdinand Stolle.

(Fortsetzung .)
Der Salz - Calculator , seines Sieges ge¬

wiß , »varfeinen hoffärtigen Blick auf die schwer¬
fällige Gestalt . Er ahncte nicht, daß er von
diesem gewichtigen Manne bereits ausgcstochen
war . Hr . Lainpe begann aber:

„Anmit , Frau Katharina Susanns , ge-
borne Schnccfuß , Hab' »ch die Ehre , Dir den
wohlconservirten Leibarzt Seiner Majestät des
Kaisers von Siam in Person und den leib¬
lichen Ehegemahl Deiner Tochter respectvoll
zu präsentiren ."

Mit diesen Worten schob er den Doktor
dicht vor seine Frau . Als diese von einer
kaiserlichen Majestät vernahm , faltete sie an¬
dächtig die Hände und sprach demuthsvoü:
„Herr , Dein Wille geschehe."

Dein Salz - Calculator war dieß außcr 'm
Spaße . Seine lange Gestalt ward um Vie¬
les länger und wuchs gegen die Decke. Der
Lachshändler ward abermals abgerufen . Hr.
Helios Brziszinski war so eben angelangt.

Lampe , von dein großartigen Projectc des
Wurmvcrtilgers noch ganz hingerissen , ge¬
währte dem dritten Freier nicht ohne große
Unbehaglichkeit Audienz.

„Wozu soll sic führe » ?" frug er sich; „ über
den Siamesen geht nichts ; wenn ich nur den
Salz - Calculator mit Manier los wäre.

Mit diesen Worten begab er sich in das
Zimmer , wo Hr . HelioS seiner wartete

Hr . Helios war ein feiner Mann , ver¬
bindlich höflich und wclterfahrcn . Er begann
sein Gespräch mit den Fortschritten in Wis¬
senschaften und Kunst , die im Zeiträume des
laufenden Jahrhunderts gemacht worden wären.
Aber je länger er sprach , desto öfter sah inan
sich den Kopf des Lackshändlers auf - und
niedcrbc .vcgen , welcher hierdurch seinen un-
getheilten Beifall aussprach.

Endlich rückte Hr . Helios Brziszinski rnit
seinem genialen Projectc heraus.

„Wir leben im Zeitalter der Eisenbah¬
nen, " sprach er , „ »vir wissen alle , welche
enorme Summen zu diesen Bauwerken erfor¬
dert werden , und was das Schlimmste ist,
»vir rücken bei aller Anstrengung nur lang¬
sam vor . Wie lange wird cs noch Zeit be¬
dürfen , bevor »vir von Lissabon nach Archan-
gcl , von Neapel nach Hamburg , von Algier
durch die Wüste Sahara nach dein Vorge¬

birge der guten Hoffnung fahren u. s. w."
„Sehr wahr , sehr wahr , geschätzter Hr.

Brz — ," gestand Lampe zu, der für Eisen¬
bahnen sehr passionirt war , „ und die Actien,
es ist zuin Erbarmen , »vie miserable die stehen."

„Alle diese Uebclstände in Wegfall zu
bringen, " fuhr der Ingenieur in -p« fort,
„bin ich auf eine glückliche Idee gefallen ."

„Wirklich ?" frug der Lachshändler und
rückte erwartungsvoll mit dein Stuhle näher.
Er hatte den Wurmdoktor vor der Hand ganz
vergessen.

„Ich bin nämlich auf die Idee gekommen,
eine fliegende Eisenbahn  zu bauen ."

„Eine fliegende Eisenbahn ?"  frug
Herr Lampe , auf 's Aeußerste in Erstaunen
gesetzt, bcwundrungswürdiger Einfall ; aber
»vie soll ich das verstehen ?"

„Ist äußerst einfach, " fuhr Helios fort,
„leicht herzustellen , geht über Berg und Thal,
alle Eisenbahnen müssen sich dagegen verstecken."

Der Lachshandler konnte vor Erstaunen
nicht zu Worte komrnen , so bewunderungs¬
würdig kam ihm die neue Erfindung des
Eisenbahnmannes vor .̂ Dieser fuhr fort:

„Um zum Beispiel von hier , von Hammels-
Hain nach Konstantinopcl zu fahren , bedarf
es nach meiner Methode nur einer Eisenbahn
von ungefähr lOO Ellen . Sowie die Loko¬
motive den einen Thcck durchlaufen hat , schiebt
sich der andere vermittelst einer Maschinerie
unter dein ersten hinweg ', und seht sich vorn
an . Nun durchläuft der Dampfwagen diese
zweite Abthcilunq . Jedoch ehe er diese zweite
Abthcilung durchlaufen , hat sich der erste Thcil
wieder vorn angeseht . So geht cs in Ewig¬
keit fort , über Berg und Thal . Sie werden
erkennen , verehrter Herr Lachshändler , daß
diese Methode Alles übertrifft , was bisher in
EisenbahnActien geleistet worden ist."

Lainpe hielt sich mit beiden Händen den
Kopf . Er sah ein , daß diese Erfindung so¬
wohl das Projcct des Salz -Calculators wie
des siamesischen Wunderdoktors weit ' hinter
sich lasse.

Sie haben 's getroffen , hochverehrter Hr.
Helios Br ; — , Sie entschuldigen , daß Ihr
wcrther Name gar nicht über die ungelenke
Zunge will " — rief aufspringend der ent¬
zückte Lachshändler ; „ kommen Sie , daß ich
Sie meiner Frau als künftigen Schwieger¬
sohn vorstellc.

Hr . Helios Brziszinski »nackte eine pflicht¬
schuldige Verbeugung und die Beiden begaben
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sich nach dem Zimmer der Frau Katharina
Susann « , geborene Schneefuß.

Als sie sich der Thürc näherten , vernah¬
men sie einen großen Lärm im Gemache der
Lachshändlerin . Die Thure sprang auf und
Frau Lampin stürzte mit gerungenen Händen
heraus.

„Zu Hülfe !" schrie die geängstete Frau,
„der Salz -Calculator und der Wurmdoktor
sind an einander gerathen , und sind im Be¬
griff , sich gegenseitig daS Lebenslicht auszu¬
blasen ."

Hr . Lampe und Hr . Helios Brziszinski
eilte jetzt in das Zimmer , wo sich ihren Au¬
gen ein wunderbarer Anblick darbot . Grim¬
bart umkreiste wie ein schwerfälliger Mond,
zornglühend und schwitzend , den eichenen Tisch,
welcher in der Mitte des Zimmers stand . Sein
Streben gieng dahin , des Salz - Calculators
habbaft zu werden , den er zu vernichten schwur.
Dieser aber leichtfüßig genug , war nicht so
leicht zu fangen , und maltraitirte den Grim¬
bart über alle Maaßen , indem er fortwährend
ihm im Rücken war und ehe sich die schwer¬
fällige Gestalt umwenden konnte , diese mit
einer Radel stach , welche die Frau Lampin
in der Eile hatte liegen lassen.

Der Wurmdoktor war halb zu Tode ge¬
jagt , als das Eintreten des Lachshändlers
und des Eiscnbahnmannes dem Kampfe ein
Ende machte.

Lampe gebot Ruhe und Frieden und bat
um 's Wort . Er bedauerte , dem Salz - Cal-
culator sowohl , wie dem siamesischen Wurm¬
doktor , den Abschied geben zu müssen , da sich
in der Person des Hrn . Helios Brziszinski
der wahre Bräutigam für seine Apollonia ge¬
funden habe.

Herr Schmerle aber wie Herr Grimbart
wollten sich so leichten Kaufs nicht abspciscn
lassen . Ein jeder von ihnen behauptete , daS
Wort des Lachshändlers in Betreff seiner
Tochter erhalten zu haben . Herr Helios wollte
sich in 's Mittel legen , vermochte aber gegen
die beiden heirathslustigen Kandidaten nichts
auszurichten . Man stritt hin und wieder.
Der Salz - Calculator griff von Neuem nach
der Nadel , um diesmal in Gemeinschaft mit
dem Wurmdoktor degen Hrn . Helios zu zie¬
hen , als Hr . Lampe auf den glücklichen Ein¬
fall kam , folgenden Vorschlag zu thun:

„Um Ihren Streit, " sprach er , „ mit
Einem Male zu einem gewünschten Ende zu
bringen , so halte ich es für das Beste , wenn

wir meiner Jungfer Tochter die Wahl unter
den drei verehrten Herren selbst anheim stellen.
Sie sehen , wie unpartheiisch ich hier zu
Werke gehe . Sie haben alle drei ihre An¬
sprüche ; da jedoch Apollonia nicht alle drei
heirathen kann , so ist es recht und billig,
daß sie sich selbst darüber entscheidet . "

Hr . Lampe dachte übrigens bei diesem Vor¬
schläge bei weitem nicht so unpartheiisch , alS
er sich den Anschein geben wollte . Er war
überzeugt , daß Apollonia den propvtionirt ge¬
wachsenen Helios dem langen Salz - Calcula¬
tor wie dem unförmlichen Wurmdoktor ver¬
ziehen würde.

Gegen den so billig scheinenden Vorschlag
des Lachshändlers konnte keine der streitenden
Parthcieu etwas ein wenden . Lampe versprach
den drei Heirathscandidaren , seiner Tochter
den Fall vorzutragen . Er riech ihnen , sich
unterdessen in Frieden zu vertragen , und nicht
von Neuem Hader und Zwist anzufangen ; in'
einer Viertelstunde würde er wieder bei ihne »:
seyn und ihnen die Wahl , welche seine Toch¬
ter getroffen habe , eröffnen.

(Schluß folgt .)

Verschiedenes.
ff Merkwürdig ist , daß , während man aller

Orten über große Nässe und Ueberschwemmungea
klagt , an de» östlichen Pyrenäen  eine furchtba¬
re Dürre herrscht , die Flüsse sind auSgetrocknet und
die Saaten verdorren

ff Den Franzosen soll der heil . Christ beschceren
und zwar einen Leichnam . Am io . Decbr . soll die
Asche Napoleons  feierlich cingebracht werden.

ff Auf dem Fruchtmarkt zu Frankfurt  am
Main kostete am 25- Novbr . das Malter Waizen
7 fl. 40  kr ., Korn 5 fl. 42  kr ., Gerste 4 fl . 25 kr. ,
Hafer Z fl. 12  kr.

Auflösung des Räthsels in Nro . 94.

Reih . hier.
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